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Die Abg" P r e u.ß 1 e r und Genossen haben an den Bundesm.inister 
für Handel un~ Wiederaufbau in dar Sitzung des Nationalrates vom 
19~Jänher d,Jp eine Anfrage gerichtet y ob er bereit sei, den in der 
Anfrage im Detail angeführten Saohverhalt? betreffend W:i.ederaufbau 
des Wohnhauses Ss.lzburg Ecke Faberstn~sBe 6 s. Sc.hrannengasse Sr zu 
prüfen und derart einzusohreiten 7 dass jede Schädigung der Mieter 
durch das Profitinteresse des Realitätenbür·:s verhindert werde. 

In :Beantwortung d:ieser Ant':L'<!ge teil t Bundesllinist~r für Handel 

und Wiederaufbau Dr\\ I 1 1 i g folgendes mih 

Zunä.ohst muss darauf hingewiesen werden, dass ... es sich entgegen 

den Ausführungen der vorstehenden ~nfrage.nioht um die .Erbauung eines 

.M1eth.auses' sondern eines iiQhnungseigenturnshauses handelt. Vias die 

Kosten anlangt, SI.' muss unterschieden werden zwischen den Baukosten 

und zwisohen den Kosten für den Ankauf des Baugrundstückes. W~s die 

Baukosten anlangt, 60 wurde diesbezüglich am 11~März 1954 bei der 

Fondsverwaltung ein Aneuchenum Gewähr~~g eines Fondsdarlehens in 

Höhe von 1,962l!000 S eingereicht" Nach Überprüfung dieses Ansuohens' 

durch den Herrn llandeshauptmann; einen behördlich autorisierten Archi­

tekten und,die Fondsverwaltung sowie nach. einstimmig positiver Begut­

achtung in d8r Fondskommission vom 8 0 Juli 1954 wurde den 12 Wohnuuss­

'( Geschä.fts- )eigentümern zu Randen d'3r von ihnen bestellten Bevoll­

mächtigten am 18 e Septembt:r 1954c1n Kredit v·Jn 1 9 547.000 S bewilligt. 

Aus de1n Untersohied zwisC',hp.:rJ de!' Ein"t'€ichungssumme von 1,962.000 S 

und der Bewilligungssumme von 1;547;:.000 S sowie aus der Tatsache 

einer mehrfachen Überprüfung ergp.,t sieb. einwandfrei, dess hinsioht-

\ lieh der :Bauk~sten eine Sohädigung der Wohnungseigentümer nioht, vor­

liegt. 

Am 26.März 1954 wal' untor Vurlage von Unterlagen und Bekanntgabe 

der beabsichtigten Grundv;J:rkaufspreise bei der Fondsverwaltung um die 

Zustimmung zur Begriindung von Wohnungs eigentum angesucht worden. Die 

Fondsverwaltung hat am ,O,;AprlJ. 1954 den Herrn }Jandeshauptmann um 

Überprüfung der Ortsüblichkeit und Angemeseer.~eit der Preise ersucht~ 

Der' Herr' Landeahauptmalln hat unter Zugrundelegu.r.g eines Gutachtens 

eines "landesg~richtliOh beeideten Sachverständtgen aus Salzburg sm 

18 .. 14ai 1954 der Fondsverwaltung mitgeteilt f t!ass die Grundvel'kaufspreiso 
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eIs .ortsüblioh und angemessen zu bezeichnen sind.~ Daraufhin wurde am 

;1.Mai 1954 die. Zustimmung zur. :Begründung von ~j,'ohnungseigentum unter 

genauer Fest1egung der Verkaufspreise und der Spesen für jede einzelne 

Wohnung und jedes einzelne Geschäft ertei 1 t o :Oaraus ergibt sich, dass 

8lso allchbeim Verkauf des Grundstücks alles geschehen ist, was von 

seiten der Fondsverwaltung überhnupt an V-)rkehrungen nurm8glioh ist. 

In den dem :Bew1lligl1ngsbesch~lid' zugrunde liegelld$n Plänen ist im 

Erdgeschoss die Errichtung von Geschäftslokalen, in den StQckwerken die 

Errichtung von Wohnungen vorgesehen. Ein Ansuchen, anstelle einer der 

zwei im 1.Stockvorgesehenen Wohnungen ein :Bürolokal ~u erriohten, wur­

cte sm 15. ,nCoember 1954 abg.ewiesen~ Die Fondsverwaltung ist angesiohts 

der grossen Wohnungsnot in Sdlzburg nicht in der Lage, anstelle von 

ursprünglich vorgesehenen WOhnungen nachträglich die Errichtung von 

Geschäftslokalen zuzulassen. 

Aus der ausführlichen Sachverhaltsdarstellung ist zu ersehen, , ' 

dass ein Einsqhreiten von mir in diesem Falle nicht notwendig ist, da 

alles EDÖrderliche vorgekehrt worden ist und Schädigungen der Wohnungs­

eigentümer nicht vorgekommen sind. Nach diesen Grundsätzen geht die 

Fondsverwaltung auch bei anderen Fällen dieser Art vor. Ich brauche 

daher auch für die Zukunft keine Vorkehrungen zu treffen, um solche 

angebliohe Vorkommnisse zu verhindern • 
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